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Migration In Asıen im Zeitalter der Globalisierung
Asıen hblickt INan auf eıne an Geschichte permanenter, temporäarer und

ZYklisc wlederkehrender Migration zurück, ausgelöst uUurc Handel, Arbeıtssu-
che, eligion oder interkulturellen Austausch. vorkolonialer eıt VOT

em die malalıısche Halbinsel, das indonesische und das phılippinısche IC
pel Gebiete, In denen Wanderungsbewegungen VOoNn Menschen unterschiedlicher
Ethnien verzeichnet wurden, VOTL em auf dem Seeweg DIie Kolonisation jedoch
verstärkte die Migrationsbewegungen der aslatıschen Völker. Zunächst ErTZWl-

ogen Eroberungen un Handelsreglements europälischer Kolonilalregierungen die
Migration VoOoNnNn Asıaten, die ZArbeıt verpflichtet wurden. Allein zwischen 1534
und 1937 wurden die 30 Milliıonen Maäanner und Frauen Vo indischen Sub
kontinent ach Südostasien, Afrıka, In die Karıbik und den Pazıfik verbracht,

In brıitischen Plantagen arbeiten.! DIe belden Weltkriege ührten ebenfalls
elıner Zunahme der Migration In Asıen, enn die Kolonisatoren verwendeten

oder rekrutierten vliele ihrer Irüheren Untertanen als Infanteristen 1MmM Kriege.
Danach ockten S1e eine och rößere Zahl dadurch d aSs S1e ihre ore Tür
Einwanderer öÖffneten, die el helfen sollten, die ach dem rıe darniederlie-
en Wirtschaft wieder aufzubauen. ugleic ührten drel wesentliche politi-
sche Ereignisse VOINl den 19/0OCI Jahren HIS weıt In dıe 1990€T re massıven
Migrationsbewegungen In Asıen onzwischen Ost: und Westpakistan
wurden ungefähr zehn Milliıonen Menschen gewaltsam vertrieben:; der Vietnam-
rıe der auch qauf 40S und Kambodscha übergri{ff, ZzoQ einen Exodus VON CIrCa
reı Millionen Menschen Aaus dieser Region ach sich; und SC  1e  ich en die
verschiedenen Besetzungen und politischen Krisen In A  anıstan angefangen
Von den Russen DIS hın den Talıban azu geführt, aSSs Mılliıonen VOIN Men
schen VONN ort dus In einundsiebzig andere Länder flohen

Selt den 1990€T Jahren veranlassten nicht NUr moderne erkenrSs- und KOm-
munikationstechnologien, anhaltende politische un ökonomische rısen,
Umweltkatastrophen SOWI1eEe Kriege und relig1ös-kulturelle Konflikte In vielen
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aslatischen Ländern, sondern auch wahre oder erfundene Geschichten VO  —_

einem besseren en In den Zielländern och viel mehr Aslaten dazu, ihre He1l
mat verlassen miıt oder ohne Papiere

eıther hat siıch die Migration In Asıen allerdings VOT em Urc die
liısıerung gravierend verändert. 1es gilt zunächst für das Ausma{i®s der 1gTra-
tiıon stellten die Aslaten beispielsweise ach einem Bericht der Vereinten
Nationen 1mM Jahr 2013 die weltweit grölßste Dıaspora-Gruppe, die nıicht In ihrer
Herkunftsregion lebt; etiwa 19 Millıonen aslatiısche Migranten en In Europa,
ungefähr 16 Mıllıonen In Nordamerika und CIrca Millionen In Ozeanılen. Der
leiche Bericht belegt eine weıtere Veränderung bel den Wanderungsbewegun-
oeCcnN In Asıen Aslaten migrieren In ENOTINEINN Ausmals, Arbeıt finden Eben
jenem Bericht zufolge hat Asıen auch selbst verglichen miıt anderen Zielländern

die größte Zunahme Migranten AUSs er Welt cselt dem Jahr 2000 Vel -

zeichnen; die Zahl beläuft sich In einem Zeitraum VON 13 Jahren auf etwa Mil
llonen. Diese Zunahme wird VOL em dadurch hervorgerufen, ass die er
produzierenden Länder Wegst- und Südostasiens mıiıt ihren rasch wachsenden
Volkswirtschaften w1e Malaıisıa, ingapur un aılan ausländische
Arbeitskräfte stärker nachfragen.“ Jahr 2012 en ZU eispie mehr qals
eıne Million Philippiner das Land verlassen, In 1ngapur, ongkon oder
einem der Mitgliedsländer des Golf-Kooperationsrats arbeıten. ehr qals
250.000 Arbeitskräfte AUuUs ST1 an und 100.000 AUN allanı en seit 2008
jährlic ihre Heımat verlassen.® 1ese Angaben NLÜ  ern eıinen ren:
In den obalen Migrationsbewegungen: Global wI1e auch spezle. In Asıen lassen
sich Migrationsbewegungen sowohl zwıischen den Ländern des Südens als auch
VOIN der Süd ZUr Nordhalbkugel beobachten

Die Not ungelernter Migranten In Asıen

Wiıe hel den ewegungen 1mM Rahmen der internationalen Arbeitsmigration, die
VOL em uUurc dıe derzelitigen TOZeEesSsSeEe der ökonomischen Globalisıerung her
vorgerufen werden, Ist die eNnrza der aslatiıschen Migranten unbestreitbar
ungelernt und migriert auf Zeıt AUusSs einem weniger entwickelten Heimatland In
ichtun eines Schwellenlandes 1ese ungelernten Arbeitskräfte und el INS-
besondere die ungelernten Arbeitskräfte ohne Papiere tellen AdUus$s mehreren
Gründen die untere Klasse der aslatıschen Migranten dar. Vor em sınd sS1e die
Hauptleidtragenden der drel vorherrschenden und problematischen Einstellun:
gen gegenüber Migranten In den wichtigsten aslatıschen Zielländern Erstens
coll 5 Einwanderern nıicht ermöglicht werden, sich nlederzulassen; zwelitens
sollen ausländische Burger LU In absoluten Ausnahmefällen die Staatsbürger-
schaft erwerben können; und drittens sollen sich Kultur und Identität eines Lan
des Urc außere Einflüsse nıcht verändern.* Infolgedesen g1ibt c5 In Ländern
w1e üdkorea, Saudı1-Arabilen und tausende staatenloser Kinder VON MI1g
ranten, insbesondere VOINl ungelernten und dort ohne Papıere ebenden Arbeits
kräften
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Die problematischen Einstellungen gegenüber Migranten werden och UTC
ungerechte Arbeitsbedingungen” SOWI1e eine restriktive und ausbeuterische Eın
wanderungspolitik gegenüber ungelernten Arbeitskräften verschärtft. Dadurch
werden Arbeitskräfte miıt Papiıeren genötigt, sıch ohne Papliere verdingen. Die
Migration VO  — Menschen ohne Papiere aus Taıwan hat selt den spaten 1950e€er
Jahren auIigrun VO  S nıcht verlängerbaren DreijjJahresverträgen ZUgeNOMMEN.
Diese ertrage zwingen die Menschen, mıiıt gefälschten Papieren ach Taıwan
rückzukehren oder aber VOIN ihren ausbeuterischen Jobs wegzulaufen, wodurch
S1e Arbeitskräften ohne Papiıere werden. problematischsten ist 1es In
ongkong, entlassene Arbeitskräfte NUTr Zzwel ochen Zeıt aben, eıne
eue Arbeit {inden, Dbevor S1E abgeschoben werden. 1es 1sSt VOTLT em für
Hausangestellte AUuUs anderen Ländern eın unguter Zustand, weıl S1E DEZWUN-
gen werden, ohne Papiere arbeiten. Mittlerweile können Arbeitsmigranten 1mM
en stien UL och vermittels einer Bürgschaft Ure einen Kafıil® 1NSs Land
elangen; sobald S1e 1M Land Sind, MUSSenN S1E ihren PISS den aft aushändl-
ocn Ohne die Einwilligun des afıdürfen dıie Arbeitskräfte das Land nıcht Vel -

lassen. em 1st ihnen untersag(T, den Arbeitgeber wechseln, und deshalb
sind S1E dem Burgen auf Gedeih und Verderb ausgeliefert. Der Wechsel eıner
Beschäftigung ohne Papiere 1st häufig eın Mittel, einer der Sklaverei äahnlichen
Lage entkommen, doch dadurch wird mıiıt den ungelernten Arbeitskräften
ohne Papiere eine Unterschicht innerhalb der Unterschicht geschaffen.

Der Umgang der Kırche Asıen mit der Migration
Dıe Kırche In Asıen 1st sich der groisen und vielschichtigen TODIeme bewusst,
VOL denen aslatısche Migranten stehen. Insbesondere hat 6S1€e dıe scchwachen
Gruppen w1e ungelernte Arbeitskräfte SOWIE Arbeitskräfte ohne Papiere 1mM
1C 1es sınd die rmen den aslatiıschen Migranten, weıl S1€e stärker dis
kriminiert und ausgebeutet werden. Darauf reagilert die Kırche ıIn Asıen auf
zwelerlel Welse: Zum einen bietet G1E moralısche Orientierung und eine Perspek-
t1ve. Auch wenn die Föderatıion der aslatischen Bischofskonferenzen (Federation
of Astan Bishops Conferences bıslang keine offizielle Erklärung Z

Migration verabschiedet hat, en beispielswelse die 1SCNOTe der Philippinen
(1988) SOWI1E Talwans (1989) hlerzu eigene Erklärungen herausgegeben der
Schlusserklärung der Fünften Vollversammlung der FARCG VO  —_ 1990 wurden
TMU und Migration erstmals 1M Hinwels darauf miteinander verknüpft, aSs
die TMU »Maänner WI1Ie Frauen azu bringt, Arbeitsmigranten werden und
el häufig ihr Familienleben zerstoOren« (2:2.1).” Auch die koreanische Kır-
che hat sich 1993 1mM Rahmen eiıner Erklärung der Friedens- und Gerechti  elts-
kommission mıiıt der der Migranten ohne Papıere und lIhrer Schwierigkei-
ten befasst arın wird betont, WIEe wichtig ISt, das Problem dem Aspekt
der Menschenrechte betrachten und nicht NUr nationaler Perspektive

sehen, und sich »Al das Bewusstsein der mündigen Bürger wenden und
bewusste Solidarıtä mıt der obalen Familie üben«.® ulserdem ist hel der
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FARCG auch ach der Fünften Vollversammlung weılter 1m Plenum ber Migration
diskutiert und gesprochen worden, wobel die besondere Aufmerksamkeıit den
heimatlosen Menschen galt, a1lsSO den Aaus politischen oder ökologischen Gründen
Geflohenen und den Arbeitsmigranten. So werden die Gläubigen beispielsweise
UTC FABCG ermahnt, diese marginalisierten und ausgebeuteten Menschen
willkommen heilsen, enn »WeIll WIT S1Ee willkommen heilsen, entlarven WIT
die Ursachen ihrer Heimatlosigkeılt, engagileren unlls für eın humaneres en In
der Gemeinschaft, erfahren die unıversale Dımension des Reiches Gottes (Gal
3,28) und sind uns der Chancen für die Evangelisierun un den nterkul-
turellen Dialog ewusst«.? Diese Erklärungen werden uUrc Inıtlatiıven wI1Ie das
Symposium ber philippinische Arbeitsmigranten In Asıen ergäanzt, das VO

»Buro der FARCG für die MenNSsSC  iıche Entwicklung« ausgerichtet wurde, oder
auch Urc das fünfte Treffen der »Faith ENCOunNnters ın Soclal Action« FEISA)
|Glaubensbegegnungen ZU sozlalen andeln mıt dem 1Ce »Von Misstrauen
ZU RespektFABC auch nach der Fünften Vollversammlung weiter im Plenum über Migration  diskutiert und gesprochen worden, wobei die besondere Aufmerksamkeit den  heimatlosen Menschen galt, also den aus politischen oder ökologischen Gründen  Geflohenen und den Arbeitsmigranten. So werden die Gläubigen beispielsweise  durch FABC VI ermahnt, diese marginalisierten und ausgebeuteten Menschen  willkommen zu heißen, denn »wenn wir sie willkommen heißen, entlarven wir  die Ursachen ihrer Heimatlosigkeit, engagieren uns für ein humaneres Leben in  der Gemeinschaft, erfahren die universale Dimension des Reiches Gottes (Gal  3,28) und sind uns der neuen Chancen für die Evangelisierung und den interkul-  turellen Dialog bewusst«.? Diese Erklärungen werden durch Initiativen wie das  Symposium über philippinische Arbeitsmigranten in Asien ergänzt, das vom  »Büro der FABC für die menschliche Entwicklung« ausgerichtet wurde, oder  auch durch das fünfte Treffen der »Faith Encounters in Social Action« (FEISA)  [Glaubensbegegnungen zum sozialen Handeln] mit dem Titel »Von Misstrauen  zum Respekt ... von der Ablehnung zum Willkommen: Studientage zu Migranten  ohne Papiere und zu Flüchtlingen«.!°  Auf die Not der Migranten reagiert die Kirche in Asien auch durch ihr Eintre-  ten und ihr moralisches Handeln. Die Kirche ist sich bewusst, dass Diskussionen  und Analysen über die Not der Migranten nicht ausreichen. Die FABC ist der  Ansicht, dass Migrations- und Flüchtlingsbewegungen die asiatische Kirche vor  die Herausforderung stellen, »Aktionsprogramme im Rahmen der pastoralen  Aufgabe der Kirche zu entwickeln, die Lebensmöglichkeiten eröffnen und ser-  viceorientiert sind« (FABC VII, Art. 5).!! Entsprechend wurden die Diözesen vom  »FABC-Kolloquium zur Kirche in Asien im 21. Jahrhundert«, das 1997 in Thai-  land abgehalten wurde, dazu gedrängt, »sich stärker auf dem Rechtsweg für die  Sache der Arbeitsmigranten zu engagieren, indem finanzielle Unterstützung und  Rechtsbeistand gewährt werden, wenn sie in den Gastländern für ihr Recht  kämpfen«.!?  Tatsächlich sind solche Aufforderungen nicht auf taube Ohren gestoßen. In  den Jahren, seit ich mit dem Thema Migration befasst bin, stehe ich in Asien und  in aller Welt in engem Kontakt mit Asiaten (mit Geistlichen und Laien wie auch  mit den Migranten selbst) und habe zahlreiche Weisen kennengelernt, auf denen  eine Kirche der Armen für und mit Migranten Gestalt annehmen kann. So habe  ich beispielsweise an einer Orientierungsveranstaltung für philippinische Haus-  angestellte vor der Abreise in den Nahen Osten teilgenommen, bei der die den  Workshop leitende Schwester den Teilnehmenden wortwörtlich mit auf den Weg  gab, dass sie keine religiösen Gegenstände wie den Rosenkranz oder die Bibel  mitnehmen sollten, vor allem wenn sie nach Saudi-Arabien gingen. Eine solche  Empfehlung ist der Schwester sicher nicht leicht gefallen. Doch lässt sich daraus  ersehen, dass es der Kirche vor allem um das Wohl der Migranten geht.  An dieser Stelle kann ich dies nicht weiter vertiefen, doch zumindest möchte  ich die katholische Kirche Hongkongs als ein Beispiel anführen.!® Die Diözese  Hongkong steht vor der Herausforderung, dass sie sich um Tausende migrierter  Hausangestellter insbesondere von den Philippinen zu kümmern hat. Deshalb  hat sie ein eigenes Seelsorgezentrum für migrierte Philippiner eingerichtet (das  344 THEMA: DIE KIRCHE DER ARMEN UND DIE GLOBALISIERUNGVon der Ablehnung ZU Willkommen Studientage Migranten
ohne Papiere und Flüchtlingen«.*°

Auf die Not der Migranten reagiert die Kirche In Asıen auch Urc ihr Eıintre-
ten und ihr moralısches Handeln DIie Kırche ist sich bewusst, dass Dıskussionen
und nalysen ber die Not der Migranten nıcht ausreichen. DIie FARCG ist der
Ansicht, ass Migrations- und Flüchtlingsbewegungen die aslatısche Kırche VOLr

die Herausforderung stellen, »Aktionsprogramme 1mM Rahmen der pastoralen
Aufgabe der Kırche entwickeln, die Lebensmöglichkeiten eröffnen und SCI -

viceorijentiert SINd« VIL Art 5) 11 Entsprechen wurden die Diözesen VO

»FABC-Kolloquium ZUr Kırche In Asıen 1mM Jahrhundert«, das 1997 In Tha1l-
and abgehalten wurde, azu edrängt, »Ssich stärker auf dem Rechtsweg für die
aCcC der Arbeitsmigranten engagleren, indem finanzielle Unterstutzung und
Rechtsbeistan: ewährt werden, W 6S1€e In den Gastländern für ihr ec
kämpfen«.!*

Tatsäc  1C sSiınd solche Aufforderungen nicht auf taube ren gestolsen.
den Jahren, seIit ich miıt dem ema Migration befasst Dın, stehe ich In Asıen und
In er Welt In Kontakt mıiıt Aslaten (mit Gelistlichen und Lalen WI1IeEe auch
mıiıt den Migranten selbst) und habe zahlreiche Weisen kennengelernt, auf denen
eıne Kırche der Tmen Tür und miIt Migranten Gestalt annehmen annn SO habe
ich beispielsweise einer Orientierungsveranstaltung für philippinische Haus-
angestellte VOL der Abreise In den en sten teilgenommen, bel der die den
orkshop leitende Schwester den Teilnehmenden wortwörtlich mıt auf den Weg
gab, aSsSs 6S1Ee keine relig1ösen Gegenstände WI1Ie den Rosenkranz oder die
mıtnehmen sollten, VOTL em WenNn 61 ach Saud1-Arabien gingen ıne solche
Empfehlung lst der Schwester sicher nıicht leicht eTallen. Doch lässt sich daraus
ersehen, aSs C555 der Kirche VOT em das Wohl der Migranten geht

An dieser Stelle annn ich dies nicht weıiter vertiefen, doch zumiıindest möchte
ich die katholische Kıirche Hongkongs als eın eispie anführen.$ DIie DIiOzese
ongkon steht VOL der Herausforderung, dass S1Ee siıch Tausende migrierter
Hausangestellter insbesondere VOIN den Philippinen kümmern hat Deshalb
hat S1E eın eigenes Seelsorgezentrum Tür migrierte Phılıppıner eingerichtet (das
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auch anderen Migranten OIfensteht). Hıer werden eiıne el VOINl Angeboten DC
macht Auf grundlegendere Bedürfnisse sınd etwa Sprac  urse ausgerichtet,
aber CS g1ibt auch ngebote drängenderen Fragen W1e OtLlınes oder einen
Rechtsbeistan:! für In Not Menschen SOWI1E Programm Jangfristige-
en Fragen wWwI1Ie ZUr Existenzsicherung und ZUTr Reintegration. diesem Zen-
irum wird auch dem dringenden Bedürtfnis ach einem aum für usammen-
künfte echnun9bei denen die migrierten Hausangestellten nicht 1U
miıt ihren eigenen nliegen hefasst sind, sondern auch miıt denen der anderen
Migranten, und teilwelse 1st auch die Ortsgemeinde involviert, insbesondere
Ür ehrenamtliche Tätigkeit. Bel all diesen Inıtlatıven 1st eutlich, aSss der
Auftrag der Kirche den Migranten In Asıen eın gemeinsamer Auftrag 1st,
dessen Grundlage die inkarnatorische Evangelisierun Ist Dieser Auftrag he
zieht sich nıcht 1Ur auf die Gelistlichen, Ordensleute un Seelsorger, sondern
auch auf die Migranten selbst el geht 5 eine Bezeugung Urc das Mit:
Sein, 21090 Begleitung. Diese Kırche lst eıne Kırche der rmen, bel der die AT
IHNEeN In diesem Fall die Migranten nıcht 1Ur Dassıve Empfänger sind, sondern
aktıv tätig werden bel der Verwandlung ihres Lebens, der Kırche und der Welt

Aus dem Englischen übersetzt Von Dr. Gerlinde Baumann
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